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Rückblick auf die Wachsaison 2019 
 
Den Wachrückblick 2018 schlossen wir 
aufgrund des sehr warmen Sommers mit 
rekordverdächtigen Zahlen im Wasser-
rettungsdienst und dem frommen Wunsch, 
dass 2019 etwas ruhiger ausfallen möge. 
Leider wurden wir auch in dieser 
Wachsaison wieder stark gefordert, da der 
Sommer in diesem Jahr „noch eine Schippe 
drauflegte“. Doch dazu später mehr… 
 
Auch im Jahr 2019 haben wir als 
Wachmannschaft Hoengen/Weisweiler treu 
dem Motto „Freie Zeit in Sicherheit“ 
Wachdienst am Rursee geleistet.  

 
Unsere Wachsaison begann mit einem 
außerplanmäßigen Ereignis Ende März. Ein 
Tornado hatte in der Eifel gewütet und in 
den Ortslagen Roetgen und Simmerath 
erhebliche Schäden angerichtet. Neben der 
akuten Hilfe kurz nach dem Sturm wurden 
wir in den Tagen danach am Rursee tätig, 
um Treibgut und losgerissene Teile aus dem 
Wasser zu bergen.  
 
Den eigentlichen Start in die Wachsaison 
hatten wir dann im April mit einem 
traditionell relativ ruhigen Wachdienst, 
welcher zeitgleich auch den ersten 
Wachdienst der Saison überhaupt darstellte.  
 
Neben den üblichen Auffrischungen und 
Schulungen stand so die eine oder andere 
Instandsetzung auf dem Programm, um 
Mensch und Material fit für die Wachsaison 
zu machen. Den ersten beiden Wachtagen 
folgte eine längere Pause, sodass wir erst 
Ende Mai wieder am Rursee tätig wurden.  

 
 
Dieser Einsatz stand im Zeichen diverser 
Wassersportveranstaltungen am See, die 
durch unsere Boote abgesichert wurden. 
 
Mit Beginn des Sommers und den ersten 
Hitzeperioden vermehrten sich die Anzahl 
außerplanmäßiger Wachdienste, da die 
Gemeinde Simmerath die DLRG um 
Unterstützung in ihren Strandbädern 
ersuchte.  

 
Auch unser eigener Sommereinsatz, den wir 
traditionell mit einer Jugendwachwoche 
gestalten, erlebte wieder Temperatur-
rekorde. Die Folge waren volle Strandbäder  
und hohe Einsatzzahlen. So wurden wir an 
einem Tag bei insgesamt 20 Hilfeleistungen 
tätig.  
 

 
 
Außergewöhnlich war auch der letzte 
Wachtag der Woche, bei dem uns eine 
unklare Lage mit einer vermissten Person 
im Wasser und ein Unwetter mit mehreren 
Notlagen von Wassersportlern beinahe 
zeitgleich in Atem hielten. Ersteres stellte 
sich glücklicherweise als Fehlalarm heraus.  
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Trotz der arbeitsintensiven Tage konnten 
wir einigen Jugendlichen wieder mit 
abwechslungsreichen Aktivitäten den 
Wasserrettungsdienst nahebringen. 
Höhepunkt war sicherlich die aufwendig 
vorbereitete Disco-Nacht am vorletzten 
Abend.  
 

 
 

 
 
Unser nächster Einsatz im August zeigte 
sich leider ähnlich arbeitsintensiv. Durch 
perfektes Sommerwetter wurden wir wieder 
zu zahlreichen Einsätzen gerufen. Dabei 
wurden wir neben den Hilfeleistungen auf 
und am Wasser zu 9 First-Responder 
Einsätzen gerufen. Hier unterstützten wir 
den Rettungsdienst in den Ortslagen 
Woffelsbach und Rurberg.  
 
Der letzte Einsatz im Oktober zeigte sich 
dann wieder deutlich ruhiger mit sehr 
wenigen Einsätzen. Allerdings besuchten 
uns am 03.10, der neben seiner Eigenschaft 
als Tag der Deutschen Einheit auch als 
Türöffner-Tag der Sendung mit der Maus 
bekannt ist, zahlreiche interessierte Gäste. 
Die OG Stolberg hatte die Maus eingeladen 

und Gäste aus der ganzen Region folgten ihr 
und besuchten unsere Station und lernten 
die DLRG und unsere Arbeit kennen. 
 
Wir schlossen diese ereignisreiche 
Wachsaison am letzten Abend wieder mit 
einem gemeinsam gezauberten Essen und 
gemütlichen Beisammensein ab.  
 
Zum Abschluss unseres jährlichen Berichts 
stehen wie immer ein paar Zahlen zur 
abgelaufenen Wachsaison:   
27 Wachgängerinnen und Wachgänger…. 
leisteten in 3.977 Wachstunden… 
…136 Einsätze im Rahmen des 
Wasserrettungsdienstes 
Wir möchten uns an dieser Stelle wieder bei 
allen Wachgängerinnen und Wachgängern 
für die geleistete Arbeit und das 
Engagement im Jahr 2019 herzlich 
bedanken und freuen uns mit euch auf eine 
hoffentlich dieses Mal etwas ruhigere 
Wachsaison 2020! 
 

 
 
 

Klaus Stommel 
 
 
 
 


